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Botanische Zeitung. 
Nro. 19. R e g e n s b u r g , am 21. Mai 1821. 

I. C o r r e s p o n d e n z . 

Besch l u f s d e r N a c h r i c h t e n ü b e r d i e b e i 
den b r a s i l i s c h e n R e i s e n d e n , d i e H e r 
r e n D o c t o r e n v. S p i x und v. M a r t i u s . 

(Beschlufs.) 

Fürchter l icher , und ungleich wilder sind die Be
wohner der Ufer des Yavari , welcher Flufs in 
dieser Gegend an der Südseite in den Solinioct 
ttündet. Sie haben Ohren, Nase und Lippen 
durchlöchert, das ganze Gesicht mit eingesetzten 
Stacheln und Federn verunziert, die Stirne roth 
-nd schwarz bemahlt, und sind gegen die Weis-
»en äusserst erbittert. Zieht ein Canot vorüber, 
*o streckt ein solcher Wilder zuerst den Pi lo
ten mit einem langen Wuifspiesse zu Boden, 
dann fällt eine ganze Schaar über die übrige Be
mannung her, und schlägt mit Beulen mancher
lei Art alles vor sich nieder *). 
—-

*> Unsere Reisenden haben mehrere dieser Strcitkoiben, ob
gleich nicht gerade von dieser Nation mitgebracht, Sie 
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Da sich in Tahatinga das Gränzquarlel «1er 
Portugiesen befindet, dachte nun unser Reisende 
an den' Rückweg, hoffte in Ega seinen Reisege
fährten, den Dr. v. Martius, zu treffen, liefs hier, 
indem er ihn nicht fand, und keine Runde über 
ihn erhalten konnte, einen Brief zurück, worinn 
er ihm nicht nur von seinem Wohlbefinden, son
dern auch von seinem weitern Vorhaben Nach
richt gab, und reisete nach der Mündung des Bio 
negro, den sie gemeinschaftlich beschulen woll
ten, fort. Nachdem er nun auch hier mehrere 
Tage vergeblich gewartet hatte, entscblofs er sicbi 
den Bio negro allein aufwärts zu befahren, rü
stete dazu zwey kleinere Schiffe aus, in dereB 
einem er sich mit sechs dienenden Wilden, in 
dem andern ein Soldat, der Bediente, und ein Ja
ger befand, und schiffte in dieser Begleitung 
stromaufwärts weit über seinen ehemaligen Haupt
ort, Barcellos, hinauf. Barcellos ist nun fast völ* 

scheinen sämmtlich aus Mahagony (Swietenia Maha
goni) gemacht; ihre Form ist verschieden, allemal zu
sammengedrückt, übrigens bald lanzettförmig, wie di' 
Bläuer des Spitzwegerichs, bald langgezogen keilförmig,»" 
den breiten Seiten ganz glatt, zuweilen mit eingegebene" 
Arabesken verzicit; die Schneiden sind stumpf, und kön
nen keine Schncidwunde mach n, aber wohl, von starke" 
Annen geführt, Knochen zertrümmern Sie sind so schwer, 
dais man sie nur mit beiden Händen regieren I» ann; da
mit nur zuschlagen kann aber auch ein einzelner star
ker Arm. 
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lig verlafsen, hat aber gleichwohl seinen unter
geordneten Cdminandanten. 

Der Tlio negro hat seinen Namen von dem 
Schwarz erseheinenden Wasser, da hingegen das 
Wasser des obern Amazonas eine gelbliche Farbe 
hat Die Ufer sind ebenfalls dicht bewaldet, aber 
"Viel leerer von Thieren und Vögeln, und äus
serst melancholisch. Gleichwohl gedeihen hier 
der Cassave-Baum, der f.aife - Baum, der Orlean 
( B i x a O r e l l a n a ) , die Castanhas do Maranhao, 
(eine Frucht, den Castanien an Geschmack und 
fast an Form ähnlich, die auch viel gegessen 
Wird, aber in eine ganz andere Gattung gehör t ) , 
die Indigopflanze, u. s. w. sehr gut; auch eine 
Palme wächst hier, aus welcher vortreffliche Taue 
gemacht werden, und der L a u r a s P a h u r i m : 
auch verschiedene Bäume, die sehr schönfärbige 
fiölzer liefern, kommen an diesen Ufern vor ; 
aber die bösartigen Wccbselficber sind hier völ
lig zu Hause, was vermuthlich auch den Mangel 
*n Landthieren verursrehr. welche die ungesunde 
Gegend aus natürlichem Instincte vermeiden. 

Unter solchen Umständen konnte es auch Dr. 
Spix bei aller Vorsicht nicht vermeiden, von 

der herrschendenden Epidemie angefallen zu wer
ben, nachdem er kaum zwei Tage in Barcellos 
*ugebracht hatte; er fand den Kopf eingenom
men, eine Schwere in den Gliedern, Beklemmung 
^ e r Brust, und allgemeine Niederschlagung der 
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Kräfte; bei diesen Gefühlen säumte er nun kei
nen Augenblick, alle seine Sachen •wieder in die 
Schiffe bringen zu lassen 1 und fuhr noch in der 
Nacht von dem ungesunden Orte ab, hatte auch 
nach wenigen Stunden das Vergnügen, sich wie
der vollkommen hergestellt zu sehen. Nachdem 
er endlich auf diesem Strome so weit vorgedrun
gen war, als es die Zeitumstände erlaubten', trat 
er seinen Rückzug an, und kam durch einen an
dern Arm dieses mächtigen Flufses nach der Barra 
do B io negro zurück: denn dieser Strom er-
giefst sieh durch mehrere Mündungen in den 
Amazonas, und bildet an seinem Ausllufse einen 
Archipelagus, welcher dem des Amazonas am 
Ausllufse in die offene See ähnlich ist. Nach we
nigen 'lagen kam auch .Marlins, welcher beinahe 
schon lür verloren gehalten ward, hier an, und 
beyde Freunde umarmten sich auf das zärtlichste1! 
schaffien ihre naturhistorischen Schätze in da* 
gröfsere Fahrzeug, und fuhren nun damit den 
Amazonas hinab, lenkten aber unterwegs in den 
B i o Medcira ein, an dessen Ulern sie die Nation 
der Mundrucus besuchten, die zwar grausam ge
gen gefangene Feinde, aber sonst friedlich ist, 
und sich mit dem Handel von Salsapariila, CravO 
do Maranhao und Cacao beschäftiget, welche 
Producte in ihren Waldungen wild vorkommen-
Endlich langten sie den 16. Apr i l 1820 wieder il» 
Para an, beschäftigten sich dann mit dem Ver-
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packen ihrer naturhistorischen, ethnographischen, 
Und geographischen Schatze, und schifften sich 
endlich am Junius nach Europa ein, dessen 
westlichste Hauptstadt, Lissabon, sie den 33. Aug. 
erreichten. Von da dachten sie die Ausbeute ih
rer lezten Reise über Hamburg nach IJaiern zu 
schichen, und hatten schon die Anstalten dazu 
getroffen, als man erfuhr, dafs algierische Ca-
per, welche die Hamburgische Flagge nicht re-
Spectiren, auf den Höhen Ton Portugall kreuzen, 
wodurch sie genöthiget wurden, alles nach Triest 
ftlit einem östreiebischen Fahrzeuge abzusenden, 
Woher dann die leblosen Sachen bald noch vor 
der Ankunft unserer Reisenden selbst anlangten, 
die lebenden Thiere und Pflanzen aber werden 
dort den Winter hindurch durch eigens dahin ab
gesendete Aufseher gewartet. 

Unter den leztern befinden sich Pflanzen von 
Cacao, von verschiedenen Palmen - Al ten , von 
Salsaparilla, von L a u r u s P a h u r i r a , und einer 
«ndern Lobeer - Art ( L a u r u s s a n g u i n e a ) , 
Und einer Menge anderer Gewächse, nebst einer 
Ungemein grossen Anzahl vegetabilischer Artikel 
für die Arzneimittel - Lehre, welche bisher in 
Europa wenig oder gar nicht bekannt waren. Has 
auf | dieser ganzen brasilischen Expedition ge
sammelte Herbarium schlagt Dr . v. Martius weit 
über 30000 Pflanzen, und diese auf 8000 Arten 
an, was nicht zu viel gesagt ist, nachdem ihm 
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gegen 100 Palmen - Arten bekannt geworden sind, 
die Melastomen über 70 Arten ausmachen, eine 
fast eben so grofse, oder noch gröfsere Menge 
Ton Bhexien da ist; von E r i o c a u l o n , von wel
cher Gattung Persoon nur q Arten kennt, wovon 
5 gar nicht amerikanisch sind, liegen gegen 18 

deutlich verschiedene Arten aus Brasilien allein 
vor. Eine Menge anderer Galtungen erhalten 
durch diese Beise einen betrachtlichen Zuwachs 
an Arten; auch fehlt es nicht an einer Menge 
ganz neuer Gattungen. 

Eben so ansehnlich ist die zoologische, und 
vcrhältnifsmässig auch die ethnographische Samm
lung, ausser dem, was die Beisenden für Geolo
gie, Mineralogie, Geographie gesammelt haben. 
Aber diese Dinge g ihören nicht in eine botani
sche Zeitschrift 

So viele Verdienste konnten dem Auge des 
Bönigs , der während ilner ganzen Beise für sie 
väterlich sorgte, nicht entgehen. Ehe sie noch 
ankamen, vermehrte er ihre Besoldungen an
sehnlich, und ertheilte ihnen den Civilverdienst-
Orden, V. S ch r a n k , 

II. N o t i z e n . 
B e i s e des P r i n z e n v o n N e u w i e d . 

Der zweite Theil der Beise durch Brasilien 
wird in der nächsten Ostermesse ausgegeben und 
beschliefst das Geschichtliche, Darüber wird die 
Isis, die (Heft 11 u. >c. des Jahrgangs 1820.) den 
eisten Band ausführlich gewürdigt hat, zu seiner 
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Zeit mehr zu sagen wifsen. Vorläufig kann aber 
hier bemerkt werden, dafs dem (Isis 1820. 12. 

S. qqo.) angedeuteten Bedürfnifs einer wissen, 
schal iiichen Beschreibung der in den Reisebe
richte eingeflochlnen Naturgegenstände durch ei
nen sehr fieifsig gearbeiteten Anbang zu diesen 
beiden Bänden völlig Genüge gethan worden ist. 
Gewifs werden die Besitzer "des Werks, die nach 
einer klareren Anschauung aller einzelnen Züge 
des hier gezeichneten Naturbilds streben, diesem, 
•tut getreuen und gut ausgearbeiteten Abbildun
gen des Neuen und Seltnen geschmückten A n 
hang, als einer sehr erfreulichen Zugabe, entge
gensehen. Hoffentlich beschliefst dann dasWeik, 
*ls dritter Band, eine vollständige wissenschaft
lich ausgeführte Bearbeitung der ganzen, von 
dem Prinzen mitgebrachter. Sammlung, welcher 
der hier erwähnte Nachtrag zngleich als Vorläu
fer dienen kann. Mehrere Naturforscher haben 
lhm biezu fördersame Beihülfe versprochen. 

Einstweilen geben wir aus dem Anbang aus. 
*ngsweise die kurzen Diagnosen der r.eucn Pf tan-
*en, welche der Professor Nees von Esenbech 
V ,JI langst zu diesem Zwecke bearbeitet hat, und 
dachen dabei die abgebildeten bemerklieb. 

Z u m e r s t e n B a n d , 
C a l a d i u m (Arum) liniferum Arruda (Kösters 

T rav. p. 483. Isis 1818. N . 6. p. Q85. Aninga 
*''so. Brab. p. io3.) caulescens, erectum, foliis 
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sagittatis, lobis acutis, spadicespatham cucullatara 
ovato - lanoeolalani aequantt'. Von Arum ai bores-
cens (Fluni, am 44- t. 5'- g- u 6o.) unterschei
det es sich duich einen nach unten verdichten 
Stamm, da der des letztem ganz walzenförmig 
is t , durch weit kü rze re , mehr gerundete, und 
nicht so abstehende Pfeilspitzen der Blatter« 
durch längeren Blattstiel und dergleichen.— A l -
l a g o p t e r a . Pam. nat. P a I m a e. Class. Lin-
Monoecia Monadelphia. o*. Cal. 3 phyllus. Cor-
tripetala. Filamenta. 14, basi connata. Antbcra« 
liberae. Cal. et Cor. maiis, ampliores. Stigma 
cuneiforme!t Irilidum. Drupa monosperma. «•* 
A H . p u m i l a mit gefiedertem Laub, dessen Theil* 
blättchen partreenw eise sich abwechselnd genä* 
hert sind. Cocos de Gurir i Beise erster Band* 
S. 6". (Abgeb.) (In Martius grofsem Palmenwerk 
wird auch diese Zwergpalme nicht fehlen.) »• 
G o m p h r e n a r u p e s t r i s , bracteis perianthio« 
fere ad apicem lanato, duplo brevioribus, carin* 
simplici, tubo stamineo dentato, capitulo aphyllo» 
foliis linearibus cauleque lanatis; (Abgeb.) Hat 
in G. arborescens L i n . den nächsten vaterländi
schen Verwandten, unter den Ncuholländern ste
hen ihr G. humilis und lanata noch näher. — 
S c b a s t i a n i a v i m i n e a , foliis lanceolato - cunei-
forraibus , floribus triandris (Abgeb.) Ueber die 
Gattung sehe man S p r e n g e i s neue Entdeckun
gen. 3. B . S. 118. Tab. III. wo eine zweite Spe-
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ctes, S. brasiliensis Spr. foliis oblongis, utrinque 
acutis, iloribus pentandris, vortreflich beschrie-
ben und abgebildet ist. — E c b i t e s obovata, 
caule sarmeni05O, foliis obovatis acuminulaii*. pe-
dunculis subbifloris. Grän/.t zunächst an E . hü'io-
ra Jacq., ist aber viel zarter und in allen Thei
len gleichsam verjüngt. (Beise S. 104.I — A n -
d r o m e d a ciliata racemis axillaribus scctin-
dis bracteatis, bracteis convolulis eiliatis, con.Iiis 
Cylindricis, foliis elliptieis obtusis mucronaiis siiu-
«cra t is reticulatis, anitieris muticis linearibus. 
Gränzt an A. revoluta Spr. (N. Entd. 2. S. I 3 I . ) , 

Unterscheidet sich aber durch flache sägezähnige 
Blät ter , ungebrannte Staubbeutel und ansehnliche 
l)eckblättchen (Beise Bd. 1. S. 10,.). Von den 
öordarnericanischen Arten : A . axillaris, spinulosa, 
acuminata, florihunda trennt sie schon der erste 
Blick auf ihre ansehnlichen hochgefärbren Blu-
»tien.— Um Cabo F r i o . — A n d i o m e d a cras-
»ifolia, racemis axillaribus corymbosis, bracteolis 
Crebris subutatis, corollis conicis, foliis oblongis 
aubcordatis obtusis mucronatis coriaeeis integen-i-
D»is revolutis, antheris muticis ovatis. Ebenfalls 
•nit Andr. revoluta Spr. verwandt, von der sie 
sich durch den Bliithenstand und durch unbe-
wehrte Staubbeutel absondert. Um Cabo - Fr io 
mit gelblichen und bleichrothen Blumen. — So-
p h o r a a r e n i c o l a , frutescens, foliis pinnatis 
paueijugis, foliis subrotundis, 6upra glabris nitidus, 
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sulitu» subtilissimc strigoso - canescentibus. — 
Könnte vielleiclit eine durch die sandigen Küsten 
des südlichen L'fcrsirichs verwandelte S. occi-
dentalis seyn. Hieher gehört Browne Jan. tab. 
0 1 . f. 1. Pluck. tab. 104, Phaseolo affinis ar* 
hö r etc. — dagegen wäre Sloane Jam. H . tab. 
i ; 3 . und Trew Einet tab. 59. zu S. occidenta-
Iis zu bringen.— C a n e l l a a x i l l a r i s , pedun-
culis axillaribus tr i l loris , floribus nutantibus de-
candi is. — Yerba Moeira de Sertarn. Bras. ("Bei
se S. 03 ) Ist vielleicht eine selbstständige Gat
tung, aber nicht Linharea Arruda, die sehr nah* 
an Laurus grunzt.— K i e s e r i a . Farn. nat. Gut -
t i f e r a e . Class. Linn. Polyandria Polygynia. 
Ch. ess. Calyx quinquepartitus, bracteatus. Corol
la pentapetala, petalis inlegris. Antherae erectaef 

libeiae. Germcn triloculare, septis simplicibus, 
luculis monosperuvis. Mit Ter nstroemia verwandt. 
•— K i e s e r i a s t r i c t a , im Aeussern an Bonne-
tia palustris erinnernd, ist ein 8 - 1 0 Fufs hoher 
Strauch, mit länglich - keilförmigen, stumpfen, 
ganzrandigen , saftiglederartigen Blättern , und 
grofsen weifsen Blumen, welche, gewöhnlich zu 
zweien, jede mit 3 Iieckblältchen am Grunde 
versehen, auf kurzen Stielen in den obern Blatt» 
winkeln stehen. (Beise. S. 104 ) (Abgeb.) —• 
B o m b a x v e n t r i c o s a A r r u d a . In den Wäl 
dern um Casca. Typus einer neuen Gattung, die 
bei Ocbioma steht. Calyx simplcx cyathifomisi 
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truncatus, Corolla quinquepartita. Androphorum 
elongatum, germini cylindrico basi acerclum, cor-
nibus decem. Antherae in apice androphoii ses-
ailes, erectae, coniiguae. — L i n d l e y a , Fum. 
Hat. 'iiliaccac. Class. L i n . Polyandria Polygvni.i. 
Ch. css. Perianlhium pol)phyllum, foliolis biiidis, 
aestivationc cucullata. Capsula 8 - q locularis, 
pol)spcrma, debisccns, septis ventralibus ab axi 
»eccdentibus. Verwandt mit Corchorus und An-
tichorus. Die hier bescln it.bcne und abgebildet« 
Species hat schiele, einseilig sageiähnige leder
artige Blätter und weifsc Blumen. Sie wachst in 
den sandigen Strecken um Coral de Battuba und 
Paulista. 

Z u m z w e i t e n B a n d . 
C a u l i n i a t e n e l l a , foliis opposOis linear!« 

bus argute serratis flexilibus, caule triebotomo. 
Wuchs, mit Potamogeton tenuifolius II. et B . ge
mischt, in G r ä b e n . — S c h e l v e r i a . F'am. nat. 
P e r s o n a t a e ; ante Calceoloriam. Ch. ess. Calyx 
5- fidus. Corolla bilabiata, lahio inferiore bulla. 
lo. Stamina quatuor fertiiia, anlherarum locellis 
-uperiropositis. Capsula bilocularis, polyspermn, 
trophospermio medio septo continuo.— S c h e l 
v e r i a arguta, niederliegend, mit elliptisch - lan. 
^eiförmigen scharfgesägten Blättern, einzelnen, 
gestielten violetblauen Blumen in den Blattwin-
beln und schön pewimperten Kelchen. In den 
Cocoshainen um den Uheos (Abgeb.)-— A p h e . 
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l a n d r a i g n e a , herbace», hirsuta, foliis radicali-
bns ovato - subcorilatis obtu is, bracteis serrulalis 
ciliatis pubescentibus. Eine sehr ausgezeichnete 
P f l n z e mit feuei färben Blumen, in den Urwäl
dern am Bbeos (Abgeb.)— H o l o r e g m i a Fam-
rat. B i g n o n i a c ea e. Ch. ess. Calv'x lubulosuS 
trilohus, latere inferiore lissus. Corolla iufnndi-
buliformis, limbo quinquefido snbaequale. Necta-
rium g)nobasicuin, magnum, disciloime. Budi-
meniuni filamenti rpjrinti. Capsula bilocularis. Der 
Beleb ist ein dreilappiges Blatt . das sich nach 
unten um die Ulurnenkrone herundegt und noch 
ein lKckbläilchen unter sich hat. Die abgebil
dete Al t (Uoloregmia viscida ) hat herzförmig« 
eckige, gegenübers tehende, klebrig- kurz- uni 
steifhaarige Blätter und lange lilumcntrauben. Di« 
Blume ist grofs und hellgelb. Im März um Ca-
liueto und Bio das Contas (Abgeb.) . — Pe-

l a e a racemosa , volubilis , foliis oblongis 
brevissime cuspidatis glabris, racemis oppositi» 
veilicillatisve. Durch die langen Trauben, die 
mit herrlichen bimmelblauen Beleben prangen, und 
durch die Blattform unterscheidet sie sich von 
Petr. volubilis ; von P. rugosa und arborea H . und 
B . aber noch ausserdem durch den rankenden 
Stengel. An den Ufern des Bio grande de Bel-
monte. — S a l v i a s p l e n d e n s Sellow, calyci
bus campauulatis trilobis coloratis, verticillis i r i -
iloris subnudis, foliis delloidibus acuminatis ser-
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tatis. Nur tlie S. regia Cav. kommt »Tir nah. 
Um Cabo Frio von Sellow ei.tdechl und benannt. 
Ipomoea f l a m m e a caule volubili follisque ter-
nalis hirsuiis, loliolis obhngo-lanceolatis integer
rimis sessilibus, peduneulis clongalis unifioris, 
bracteis pedato - quinatis. Ausdauernd. Itlumen 
hochfeuerfarb (Abgebildet .) . — I p o m o e a 
tuhata, caule volubil i , foliis integiis cerdato-
tubrotundis obtusis niucronatis subtus velulino-
Canis , peduneulis billoris petiolo brevioribus. 
Strauchartig , mit purpurroten hellgestreiften 
Blumen. Grenzt an I. mutabilis. Her. — C i a 
d o s t y I u s erieoides, caule difluso, panicula 
glomerata. Mit Evolvulus Arbuscula Poir. ver
wandt. Im Sande um Coral de ßattuba und Pau-
lista. — Hier verdient auch noch eine zweyte 
Zu Evolvulus gehörige Art, die der Verf E. ca-
pitatus nennt, einer Erwähnung. — P o s o q u e r i a 
insignis, stipulis deciduis, foliis oppositis ova
tis obtuse cuspidatis, corymbis terminalibus den-
»is, corollae tubo recto, limbo regulari (Abgeb.) 
— H e x truncata, foliis alternis ovatis spinosis 
Utrinque quadrisinuatis undatis apice tridcntalis, 
basi truncatis, floribus axillaribus aggregatis pen-
tandris (Abgeb.) — H e x l o n g i l o l i a , foliis 
alternis oblongis spinosis utrinque sexsinuatis, 
Undatis apice tridentatis, basi cuneatis. (Abgeb ) — 
' l e x acutangula, foliis alternis oblongis spino-
«o - serratis, utrioque acutis, floribus axillaribus 
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aggregatis terminalibusque thyrsoideis pentandris. 
Die Abweichung der Zahl berechtigte noch nicht) 

diese Arten von Hex zu sondern — H o r n « 
s c h u c h i a Farn. nat. S a p i n d e a e Clafs. Lin. 
Rexandria Trigynia. Ch. efs. Calyx monophyiluS) 

in fern«, truncatus. Corolla sexpartita, laciniis du-
pl i r i sei ie. Antherae in basi laciniarum coiolla« 
subsessiles, lineares Capsulae 3, uniloculares. —' 
H o r n seil. Br\otrophe , foliis obovalo - oblon
gis ti iniinei vi is . peduneulis subradicalibus race-
mosis decumbentibus — H o r n s ch. MyrliTlu«, 
foliis rhombeo - oblongis venoso- reticularis, pe« 
diinculis unifioris interfoliaeeis. Zwey strauch
artige Gewächse des Urwalds um die Strasse des 
Capitains F i l i s b e i t o , mit weifsen Blumen von 
m e i kwürdigem Bau (Beide abgeb.) — C u p h e a 
Corymbifeta, caule herbaceo diffuso, superne 
viscoso - pubescente, foliis ovato - oblongis bre-
viter petiolatis scabriusculis, floribus terminalibus 
corymbosis. Durch sehr kleine Blumen an den 
Enden der Zweige von C. viscosissima und pro-
cumbens, durch krautartigen Stengel von Cuphea 
(Lythrum) 1 acemosa XV. unterschieden. Unter 
Cocosbäumen am Ilhcos. — Erwähnt w i rd ein 
ausgezeichnetes Lythrum aus den Campos der 
Barra da Vareda: fruticosum, ramosissimum, fo
liis oppositis ovatis sessilibus quintuplinerviis, flo
ribus oppositis sessilibus Es f ü h r t den Namen 
L . quintuplinervium. Auf den ersten Blick 
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glaubt man, eine Rhexia vor sich zu baben. — 
Ausser der C a s s i a uniflora Spr. (Neue Entd. 1. 

p. 291.) welche hier abgebildet wird, werden 
hervorgehoben: C micans, foliolis bijugis ob
longis inaequilateribus subtus scriceo - micanti-
hus, extimis majoribus, glandula intcrinnma, flo
ribus corymbosis axillaribus, leguminibus aureo-
hirsutis. Prachtvoll , mit gelbsehinimernder Be
haarung und Blumen, welche 2 ißt Zoll im Durch, 
niesser haben. — C. f a s t i g i a t a , foliolis 
10 — 14 jugis ellipticis mucronatis basi inaequa-
libus pubescentibus subtus canescentibus, petiolis 
eglandulosis, corymbo terminali composito. E i n 
ansehnlicher Baum. — D o l ieh on em i a. Farn, 
nat. E e g u m i n o s a e , proxima Bactyrilobio et Ta-
thiae. Ch. ess. Cal>x quinquepartitus Corolla pen-
tapetala, petalis aequalibus hastatis longe ungui-
Culatio. Stamina 10, novem fertilibus aequalibus, 
lummo sterili longissimo, Lomenlum. — D o l i -
c h o n e m i a speciosa. E in hoher Waldbaum 
>nit einfach- gefiederten Astblattern und andern 
doppeltgefiederten Blättern, die aus der grofsen, 
geweihartig verzweigten Blumenrispe sprofsen. 
Blumen gelb. (Abgeb.) — C 1 i t o r i a falcata. 
Cam ? (Abgeb.) — A c a c i • asplenioidcs, 
«lermis, foliis bipinnatis, partialibus Iii - t r i - ju-
fcis, propriis 12 — i5 - jugis sessilibus, petiolo 
c ° m m u n i hirsute, spicis terminalibus corymbosis 
Slobosis peduneulatis. Im Valos im Campo geral 
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(Abgeb.) Rlumen mit langen purpurroten Staub
fäden. — G o c l h e a . Fam. nat. M a l v a c e a e , 
locus prope a Pavonia et Aehania. Ch. ess. Calyx 
duplex, exleiior 4 —-6 pailitus, interiorem quin-
quellduni olivelans. Capsulae quinque, monosper-
niae, sütura intetiori dchUrentes. — G o e t h e a 
scmpei florcns. foliis ovato - ellipticis apicem ver
sus serratis, lloiihus axiliai ibus, cal)ce exte-
r io r i 6 - partito. Ein Baum mit braunen an
sehnlichen Blumenkelchen, aus den Urwäldern 
um den Itheos. (Abgeb) — G o e t h e a cauliflo-
ra, foliis oblongis integerrimis, floribus e tiunco 
lateralibus, tal)ce exleriori quadi iparlito. Eben 
dahir. Vier bis fünf Fufs hoch, unten wenig be
blättert, am Ende mit einem Blättcrbüschel. Die 
glockenförmigen stattlichen Kelche sind schön 
purpurroth geädert, und kommen auf kleinen Blü-
thenzweigen aus den Winkeln der blattlosen Af-
terblättchcn, die so unmittelbar zu Deckblättern 
geworden sind. (Abgeb.) 

III. B e m e r k u n g e n . 
W i l l den ow giebt der E u p h o r b i a Myr -

sinites den Namen südliche Euphorbie und setzt 
den Wohnort nach Calabrien und Sicilien. B ö Il
l i n g nimmt sie dennoch als deutsches Gewächs 
auf, und führt das Littorale als Wohnort an. Da 
aber W u l f e n ' s , H o s t ' s und S c h u l tes Anga
ben auf irrige Bestimmung beruhen, so kann die
se Att fernerhin nicht mehr in der F l . germ. auf
gezählt werden. 
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